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Forderungen können nicht berückſicht 


ig 
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der Miniſterwechſel in Bulgarien. 

Von den inneren Verhültniſſen Bulgariens, von 
den Parteien in der Sobranje wiſſen wir in 
Deutſchland meiſt nicht allzu viel, und ſo nahm man 
die Nachricht vom Rücktritt des hochverdienten Ra⸗ 
doslawow mit Verwunderung auf: 
wohl der letzte der leitenden Staatsmänner, der 
ſchon am Beginn des Wetkrieges (ſeit 1913) auf 
ſeinem Poſten ſtand. Als er das Miniſterium über⸗ 
nahm, hatte Bulgarien ſoeben den bitteren erſten 
Frieden von Bukareſt ſchlucken müſſen, der es aller 
ſeiner Eroberungen des erſten Balkankrieges be⸗ 


Dr. Nadoslawow. 


raubte. Und Nadoslawam war es vergönnt, nun den 
zweiten Frieden von Bukareſt abſchließen zu dürfen, 
der wenigſtens Rumänien gegenüber alles Unrecht 
wieder gut machte. 


Und doch hat gerade dieſer Friedensſchluß zu 


feinem Sturze beigetragen. Man warf ihm vor, 
daß es ihm nicht gelungen war, die 1878 zu Numä⸗ 
mien geſchlagene Dobrudſcha nicht ſofort an Bul⸗ 
Zarien zurückgebracht zu haben. Sie ſoll bekannt⸗ 
lich im gemeinſamen Befik aller vier verbündeten 
Mittelmächte bleiben, bis gewiſſe Grenzfragen 
zwiſchen Bulgarien und der Türkei gelöſt ſind. And 
en Bugarien hätte man den Rumänen einen ſchlech⸗ 
teren Frieden gegönnt, als wie es in den Plänen 
von Graf Czernin und Herrn von Kühlmann lag. 
Numänien ſcheint auffallend ſchnell den alten hoch⸗ 
fliegenden Geiſt wiedergewonnen zu haben und 
ganz, wie die jo hochbewunderten Franzoſen, denkt 


Alles an Revanche. And zwar an Revanche gegen⸗ d 


Aber Bulgarien. Dort begreift man nicht, wie 


unter dieſen Umſtänden mit Beßarabien eine über: | M 


reichliche Entſchädigung an Rumänien bewilligt 
werden konnte. So machte ſich in der Sobranje 
beine Verſtimmung Luft, die zum Sturze des Mi⸗ 
fifters führte. Seine polttiſchen Gegner waren 


mitklerweile ohne ihr Zutun regierungsfähig ges 


worden. Es waren vorwiegend die Anhänger der 
xuſſiſchen Politik, gegen deren Willen Radoslawow 
m engen Einvernehmen mit König Ferdinand den 
Anſchluß on die Mittelmächte durchgeſetzt hatte. 
Run aber gibt es in der Sobranje keine ruſſiſche 
Partei mehr, wie es ja auch kein Rußland im alten 


Sinne mehr gibt. Die äußere Politik iſt feſtgelegt, 


e die Entente auch hier Abfall oder Revo⸗ 
. wittert, ſo dürfte ſie ſich ſo getäuſcht haben, 
wie immer in ſolchen Fällen. Der neue Miniſter 
Maltnow ſteht Deutſchland ja nicht jo nahe wie 
Radoslawow, der größten Werk auf die Tatſache 
legte, daß er Dr. jur. einer reichsdeutſchen Aniver⸗ 
ſttüt iſt. Wenn wir ſoviel gegen das Überwiegen 
der Ausländer an deutſchen Hochſchulen ſchreiben 
und ſprechen, jo vergeſſen wir zu leicht, wie mancher 

n dieſen in ſeiner Heimat eine treue Anhänglich⸗ 

it an das Land ſeiner Studentenzeit bewahrt hat. 
Sei Malinow fallen dieſe Beziehungen weg, aber 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchüftsſtelle, zu rid 


werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtge 


Aber er war; 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 19. Juni. (W.⸗T.⸗B.). N Ar 
Großes Hauptquartier, 19. Juni. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: RR 

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: f f 

Rege Erkundungstätigkeit der Infanterie. Teflangriffe des Feindes ar 
Nieppe⸗ Walde und nordweſtlich von Bethune wurden abgewieſen. Der 

Artilleriekampf lebte in wenigen Abſchnitten auf. 5 N ö 

Heeresgruppe deuiſcher Kronprinz: 


Südweſtlich von Dommiers ſcheiterte am frühen Morgen der Angriff 
franzöſiſcher Regimenter im Nordoſtteil des Waldes von Villers ⸗Cotterets. Am 
Tage mehrfach wiederholter Anſturm drückte 1 9 öſtlich von Montgobent 
vorſpringenden Linien etwas in das Innere des Waldes zurück. Im Chignon ⸗ 
Abſchnitt nordweſtlich von Chateau ⸗ Thierry ſtießen mehrere feindliche Kompagnien 
zum Angriff vor. Sie wurden von unſern Vorpoften abgewieſen. Artillerie und 
Minenwerfer belegten mit ſtarker Feuerüberfällen die feindlichen Anlagen bei 

Reims. Nachſtoßende Infanterieabteilungen brachten etwa 50 Gefangene ein. 

Geſtern wurden 23 feindliche Flugzeuge und drei Feſſelballone abgeſchoſſen. 
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Hauptmann Berthold errang feinen 35,, Leutnant Veltjens feinen 22. Luftſieg. 
N Der Erſte General ⸗Ouarkiermeiſter: Ludendorff. 


weder Bulgarien noch wir bedürfen ihrer. Bul⸗ dortigen Flugplatz landete. Beide Inſaſſen des 
garien kann überzeugt ſein, daß Deutſchland feine franzöſiſchen Flugzeuges, deren einer Offtzier ift, 
begründeten Anſprüche, jet es auf Alt⸗Serbien, ſei würden interniert, e 
es auf die Häfen am Mittelmeer, ſtets unterſtützen 1 „ 0 
wird, Anſprüche, die die Entente ihm nie freiwilligg e zin tens Gee 
einräumen könnte. Dies Bündnis Bulgariens mit Der italieniſche Krieg. | 
den Mittelmächten iſt trotz gewiſſer Meinung, Deer bſterreichiſche Tagesbericht 
verſchiedenheiten auf een ee vom 18. Juni 15 eld 85 om ö 75 Re 

er re PRBEE italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


aufgebaut. . 

Die Schlacht in Venezien nimmt ihren Fort⸗ 
gang. Die Armee des Generaloberſten Freiherrn 
von Wurm gewann an zahlreichen Stellen Raum; 
ihr Südflügel erreichte in zähen Kämpfen den 
Kanal Foſebba. Generaloberſt Erzherzog Joſeph 
baute feine Erfolge im Montello⸗Gelände aus, 
Italieniſche Gegenſtöße ſcheiterten. An drei Kampf⸗ 
tagen wurden in dieſem Gebiet 78 italieniſche Ges 
ſchütze eingebracht, darunter zahlreiche ſchwere Ka⸗ 
liber. Beiderſeits der Brenta rannte der Feind 
abermals vergeblich gegen unſere nenen Stellungen 
an. Ebenſo erfolglos verliefen ſüdlich von Aſtago 
mehrere engliſche Angriffe. Die Zahl der Gefan⸗ 
genen iſt auf 30.000 geſtiegen, jene der erbeuteten 
Geſchütze auf mehr als 120. Die Beute an Minen⸗ 
werfern und Maſchinengewehren, ſowie ſonſtiger 
Kriegsmittel iſt noch nicht gezählt. 

N Der Chef des Generalſtabes. 


g Stalieniſcher Heeresbericht. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 71 ’ 
Berlin, 18. Juni, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
18. Juni nachmittags lautet: Südlich der Aisne 
glückte den Franzoſen eine örtliche Kampfhandlung 
ſüdlich Ambleny und zöſtlich Montgobert. Die 
Franzoſen machten etwa 100 Gefangene, darunter 
2 Offiziere. Zwiſchen Ourcg und Marne machten 
franzöſiſche Patrouillen Gefangene. An der übrigen 
Front war die Nacht ruhig. 


Engliſcher Bericht. 


17. Juni lautet: Auf der je 
anf dem Grappa nme ſich der Feind 3 


Deu 
ſondere Verhältuiſſe den deutſchen Truppen Fünſtig zu Beginn der Schlacht gemachten 
t. 


555 


Aus dem k. und k. Kriegspreſſequartier wird 
unter dem 17. Juni gemeldet: Was der erſte Tag 


handenen numeriſchen Überlegenheit ihrer Luft⸗ 
ſtreitkräfte. g „ 


ſchen Fliegers 
* * — * _ ER + * — * 
wird noch gemeldet: Das Flugzeug wurde von dein 
niederländiſchen Fort de Nolle bei Vliſſingen von 
holländiſchem Militär beſchoſſen, worauf es auf dem 


Zur Landung eines franzöſi ſeren braven Truppen an Erfolgen gebracht hatte, 
6 würde auch geſtern allen verzweifelten Anſtrengun⸗ 
gen des Gegners zum Trotz teils behauptet, teil⸗ 
unbeeinflußt durch alle Veſchwerlichkeiten der uns 


der einſetzenden Offenſive an der Südweſtfront un⸗ 


Anzeiger für Stadt und Land. 
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Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf. für Stellenangebote und 
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ten. — Bei Einſendung reboktioneller Keiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


d für die Rückſendung beigefügt iſt. 


günſtigen Witterung weiter ausgebaut. Das Weſt⸗ 
ufer der Piave von den beherrſchenden Höhen des 
Montello bis hinunter ans Meer war der Schau⸗ 
platz erbitterter Kämpfe, in deren Verlauf ſich unfer« 
dort operierenden Armeen in den Beſitz weiteren 
feindlichen Geländes und der dadurch größeren 


Stcherheit aller bisher errungenen Erfolge festen. 


Raumgewinn im Gebiete des Montello wie auch 
weſtlich San Dena und die Einnahme des viel⸗ 
umſtrittenen Capo Stile find die erſten Früchte dee 
mit ſo unvergleichlicher Schnelligkeit und durch⸗ 
ſchlagendem Erfolg unternommenen Flußübergangs, 
der für die Italiener cbenſo überrraſchend wie he: 
drohlich, uns den Ausblick für alle weiteren Mög⸗ 
lichkeiten eröffnet. Daß bei Fagore eine einzige 
Sturmpatrouille eines Infanterte⸗Regiments 700 
Mann und 9 Offiziere verſchtedener Regimenter zu 
Gefangenen machte, gibt den zutreffenden Beweis, 
wie ſehr durch die Wucht unſeres Angriffes die Ver⸗ 
bände des Gegners in Verwirrung geraten fein 
müſſen, und ein ſchönes Bild van dem prächtigen 
Offenſtogeiſl unſerer Truppen. Auch während des 
geſtrigen Tages blieben alle beiderſefts der Brenta 


errungenen Erfolge feft in den Händen der öfter 


reichiſch⸗ungariſchen Truppen. Kein Fußbreit 
Bodens in dieſer wildzerklüfteten Gebirgslandſchaft, 
wo jeder Schritt nach vorwärts von nicht zu unter⸗ 
ſchätzender Bedeutung iſt, konnte der zähen Ver⸗ 


teidigung alpenländiſcher Regimenter 


0 entriſſen 
werden. So haben die Erfolge dieſes zweiten 
Kampftages fich würdig den vorausgegangenen Er⸗ 
e e,, 
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Die Kämpfe im Oſten. 
Die Umbildung ber ſinniſchen Armer. 
Wie „Svenska Dageblad“ aus Helſinzfors er 


fährt, iſt die Ambildung der finniſchen Armee nun⸗ 


mehr beſchloſſen. Die Mannſchaften unter 21 und 
über 25 Jahre werden vollſtändig vom Heeresbienſt 
befreit. — Im Anſchluß hieran teilt ber finniſche 
Generalſtab mit, daß alle Soldaten üper 25 Jahr 
heimkehren dürfen. 27 


Eiſenbahnerleſſtungen in der Ukraine. 

Bei unſerem Vormarſch in der Ukraine haben 
ſich unſere Eiſenbahntruppen ganz befonders be⸗ 
währt. Sie haben es ermöglicht, daß unſere Trup⸗ 
pen an 79 Tagen 1200 Kilometer unter Ausnutzung 
der Eiſenbahn zurücklegen konnten. Die Werſuche 
der Bolſchewiki, das Eſſenbahnmaterial und die 
Verkehrswege zu zerſtören, konnten unſeren Bor: 
marſch nicht aufhalten, da die Eiſenbahntruppen 
die Verkehrswege ſchnellſtens wieder herſtellten. 


Es wurden ſehr viele Efſenbahngleſſe, Verkehrs⸗ 


knotenpunkte und Bahnhöfe wieder hergeftellt und 


d 72 Brücken, die zerſtört waren, wieder aufgebaut 


oder nen hergerichtet. Weltere 40 Brücken an den 


ch] Nebengleifen werden bis Ende dieſes Monats 


fertiggeftellt ſein. — Durch die große Explosion 
die vor einigen Tagen in Kiew bat, 
ftand die Hauptſtadt der Ukraine vor einer Glas, 
kataſtrophe. Unſere zuſtändigen Stellen in der 
Ukraine haben ſofort Berlin hiervon unterrichtet, 
ſodaß bis heute bereits 30 Waggens Fensterglas in 
Kiew eingetroffen fend 


Die Kämpfe zur See. 
Neue H. Wool. Beule 
W. TB. meldet amtlich: A 
Im Sperrgebiet um England verſenkten unſere 
Unterſeeboote ſechs Dampfer und vier Segler von 


zuſammen N i 
A 24500 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die engliſchen Minen im Kattegat. 
W. T.⸗B. meldet ferner amtlich: - 
Nach einem Telegramm aus Stockholm hat der 
engliſche Geſandte in Stockholm über Minen im 
Kattegat folgende Erklärung abgegeben: 
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Sngliige Peinen u am Anbruch Mieses Jahres 

zwecks Vernichtung feindlicher U-Boote im Kattegat 
ausgelegt worden, aber in einer Tiefe von minde⸗ 
ſtens 85 Fuß, ſodaß fie für gewöhnliche Handels⸗ 
ſchiffe keine Gefahr bilden. Andererſeits iſt zur 
Kenntnis der britiſchen Seebehörden gekommen, 
daß vom 12. bis 18. Mai ein deuiſcher großer 
Kreuzer, von U-Booten begleitet, Iſtlich von 
Skagen an Minen ausgelegt hat. Die britiſchen 
Marinebehörden wünſchen ausdrücklich feſtzuſtellen, 
daß keine dritiſchen Minen in ſchwediſchen Hoheits⸗ 
gewäſſern ausgelegt worden find, 

Hierzu wird folgendes feſtgeſtellt: 

1. Nachdem bekannt geworden war, daß die 
Engländer den Verſuch gemacht hatten, das Katte⸗ 
gat durch Minen zu ſperren, haben wir uns zu ent» 
ſprechenden Gegenmaßnahmen gezwungen geſehen. 
Mit Durchführung dieſer Maßnahmen war Mitte 
Mai begonnen, um den Engländern weitere Naß⸗ 
nahmen gegen unſere Kriegführung unmöglich zu 
machen. Hierbei iſt auf die neutralen Hoheits⸗ 
gewäſſer tunlichſt Nückſicht genommen. 

2. Bon der ſchwediſchen Regierung find bereits 
im April Minen innerhalb ihrer Hoheitsgewäſſer 
gefunden. Von ſchwediſcher Seite iR feſtgeſtellt 
worden, daß es ih um englische Minen handelte. 
Dieſen Minen ſind mehrere ſchwediſche Fahrzeuge 
zum Opfer gefallen, wahei auch Menſchenverluſte zu 
beklagen waren. 

3. Die Erklärung des engliſchen Geſandten, daß 
die Engländer keine Minen in neutralen Hoheits⸗ 
gewäſſern gelegt hätten, und daß fie bei Auslegen 
der Minen auf die Handelsſchiffahrt Kückſicht ge 
nommen hätten, entſpricht nicht den Tatſachen. 
Der Chef des Amiralſtabes der Marine. 


—— 


Die neuen Getreidepreiſe. 


Durch Zerordnung vom 15. Juni hat der Bun⸗ 
Desrat die Getreidepreiſe für die Ernte 1918 feſt⸗ 
geſetzt. Im Anſchluß daran werden die Früh⸗ 
ze. für Weizen. Roggen und Gerfte ſeſt⸗ 

Daß die Getreidehöchſtpreiſe für das neue 
Erntejahr erhöht werden mußten, war bei der 
fortgeſetzten Steigerung der Produktionskoſten 
und dem ſinkendon Geldwert eine unabweisbare 
Notwendigketg zr einen Rückgang des Getreide⸗ 
anbaues zu verhüten, der für Deulſchland bei der 
noch fortbeſtehenden Abſperrung vom Weltmarkt 
unertrüglich wäre Ein folder Nuͤckgang des Ge 
treidenndaues wäre aber unvermeidlich, wenn die 
Höchſtpreiſe die Produktionskoſten nicht mehr 
decken würden, weil alsdann die Landwirtſchaft 
gezwungen wäre zu einer intenſtweren Wirtſchaft 
Uberzugehen. Bei Feſtſetzung der Höhe der Preis⸗ 
fteigerungen wäre andererfeits aber auch darauf 
Rückſich: zu nehmen, daß durch die Erhöhung der 
Getreidepreiſe keine unertrügliche Verteuerung 
der Lebenshaltung der Bevölkerung eintritt. Eine 
Erhöhung mußte daher in den Grenzen der um 
bedingten Notwendigkeit gehalten werden. 

Aus dieſen Erwägungen kommt die neue Ver⸗ 
ordnung zu einer Erhöhung von 35 Mk. für die 
ee e en 
die Tonne Hafer und Gerſte. Sie macht bei Wei⸗ 
zen 12 Prozent, bei Roggen 13 Prozent, bei Gerſte 
und Haſer 11 Progent des bisherigen Preiſes aus 
und bleibt danach noch hinter der Steigerung der 
Braduktionskoſten des letzten Jahres und der Sen⸗ 
kung des Seldwertes zurüch doch iſt anzunehmen, 
daß dei dieſen Preiſen die Erzengungskoſten 
noch Deckung finden, n 

Die Abfinfeng na Preisgebieten für Weizen 
und Roggen if beibehalten worden. Durch die 
Erhöhung des Hafer⸗ und Gerſtenpreiſes um nur 
80 ME gegenüber einer Erhöhung des Brot⸗ 
getreidepreiſes um 35 Mark wird erreicht, daß 
der Prets für das Brotgetreide auch im niedrig⸗ 
ſtes Gebiete nicht unter den Preis für das Futter⸗ 
getreide zu ſtehen kommt. 

Die Erhöhung der Grundpreiſe für das Brot⸗ 
getreide bedingt eine Staigerung des Mehlpreiſes 
um nach nicht 2 Pfennig für das Pfund Mehl und 
Hält ſich auch für Minderbemmtelte in erträglichen 
‚Grenzen. 

Da ıunfese Vorräte an Brokgekreide nur gerade 
ausreichen, um die Brotverſorgung bis zum Be⸗ 
ginn der neuen Ernte aufrecht zu erhalten, ſind 
wir in noch ſtärkerem Maße als im Vorjahr dar 
auf angewiejen das Getreide der neuen Ernte 
darch Frühdenſih Fo vuſch als möglich zu erſuſſen. 
Die Frühdenſchprämien, die im vorigen Jahre 
neben anderen Maßregeln zur Erreichung dieſes 
Zweckes feſdgeſetzt waren, haben ſich trotz mehr. 


facher dagegen erhobener Bedenken in ihrem Er⸗ 


folge bewährt. Bei der gegenwärtigen Lage un⸗ 
ſerer Brotgetreide⸗Verſorgung kann auf fie auch 
in dieſem Jahre nicht verzichtet werden, da ohne 
eine reichliche Vergütung der den Landwirten 
entſtehenden beſonderen Ankoſten der durch den 
Frühdruſch verurfachten vielfachen Wirtſchafts⸗ 
erſchwerniſſe auf einen durchſchlagenden Erfolg 
der Frühdruſchaktion nicht gerechnet werden kann. 

Die Prämde beträgt für die Tonne Roggen, 
Weizen und Gerſte, wenn die Ablieferung erfolgt 
vor dem 16. Juli 1918 120 Mk., vor dem 1. Auguſt 
100 Mk., vor dem 18. Auguſt SO Mk., vor dem 1. 
September 60 Mk., vor dem 16. September 40 Mk., 


vor dem 1. Oktober 20 Mk. Die Friſten und i 
* 


Staffelung des Prämienfatzes ſind ſorgfältig nach 


dem Geſichtspunkt abgewogen um Reichsgetreide 
ſtelle und die Kommunalverbände zum rechten I I 

Vergehens gegen die Gerſteverordnung und Über⸗ 
eitung der Höchſtpreiſe angeklagt. Sie hatten 


Jeitpunkt in den Beſitz der für die ungeſtörte Ber: 
ſorgung nötigen Getreidemengen zu ſetzen. Was 
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In letzter Zeit war in der Zeitung „Nepiew“ 
in London ein Artikel erſchienen, der das Ziel un⸗ 
erer Offenſive im Weiten ziemlich klar zur Dar: 
ſtellung brachte. Der Verfaſſer, ein Miſter Harries, 
erklärte ſehr richtig, daß unſere Ziele keine geogra⸗ 
phiſchen ſeien, ſondern daß es uns zunächſt auf die 
Vernichtung und Bindung der Neſerven ankäme. 
Durch unjere vier großen Offenſivſtöße, die gewal⸗ 
tige Keile in die Front des Feindes trieben und 
dadurch Menſchen und Material des Feindes auf⸗ 
ſaugten, wurde die Frontlinie beträchtlich ver: 
längert und der Feind zum Einſatz feiner RNeſerve⸗ 
kräfte gezwungen. Beſonders wirkſam erwies und 
erweiſt ſich auch noch heute in dieſer Beziehung der 
Keil, der zwiſchen den Armeen Hutier und Boehn 


die hohen Anfangſätze der Prämien betrifft, ſo 
kommen ſie nur für Frühgerſte, Wintergerſte und 
den früheſten Winterroggen in Betracht. Die Feſt⸗ 
ſetzung von Druſchprämien für Hafer erfolgt durch 
ſpäter ergehende beſondere Verordnung Der 
Aufwand der Frühdruſch⸗Prämie wird für das 
von der Reichsgetreideſtelle bewirtſchaftete Ge 
treide nach denſelben Grundſätzen wie in vorigen 
Jahre auf die Reichskaſſe übernommen. 

Die erſchwerten Produktionsbedingungen haben 
auch in allen anderen Kulturländern eine weſent⸗ 
liche Steigerung der Getreidepreiſe verurſacht. 
Indeſſen ergibt ſich ein Vergleich der deutſchen 
Getreidepreiſe mit den ausländiſchen, daß die 
deutſchen Getreidepreiſe während des Krieges die 
geringſte Steigerung aufweiſen und ſich weit un⸗ 
ter dem Durchſchnitte der Preiſe in anderen 
Kulturländern halten. 


Provinzialnachrichten. 


Fordon mit Kohlen, Fleiſch, Kartoffeln und ſon⸗ 
ſtigen Lebensmitteln, welche die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung übernommen gedeckt werden. Die Ge⸗ 
amteinnahme der Kämmereikaſſe betrug 43123 

ark, d. i. 7623 mehr als veranſchlagt. Für Be⸗ 
ſoldungen, Schreibmaterial uſw. infolge der Tou⸗ 
erung wurden 3000 Mark mehr ausgegeben für 
5 und Anterſtützungen 1400 Mark 
mehr. 


Bromberg, 18. Juni. (Das 50jährige Berufs⸗ 


jubiläum) feierte am 1. d. Mts. in noch bemerkens⸗ 
werter Rüſtigkeit der Schriftſetzer Herr Guſtav Part 
ſegrau, der, 1854 im Thorner Kreiſe gebürtig, 1868 
in die C. Dombrowskiſche Buchdruckerei in Thorn 
als Lehrling eintrat, dann in das Bromberger 


Zweiggeſchäft der Lehrdruckerei überſtedelte und 14 — 


nach einiger Zeit in die A. Dittmannſche Buch⸗ 
druckerei übertrat, der er von 1879 bis jetz: ununter⸗ 
brochen gedient hat. Mancherlei Ehrungen wurden 
dem Jubilar aus dieſem Anlaß zuteil. Die Chefs 
der Firma überreichten eine Jubiläumsſpende die 
Bromberger Kollegen des Jubilars, die einen Aus⸗ 
flug nach den Schleuſen veranſtaltet, eine Brief⸗ 
taſche mit Inhalt. Auch die Thorner Lehr⸗ 
buchdruckerei hatte an dem Jubliäum ihres ein⸗ 
ſtigen Lehrlings Anteil genommen und zu dem Tage 
mit Glückwunſchſchreiben einen Pokal mit Widmun 
überſandt. Möge dem Jubilar beſchieden fein, n 
eine Reihe von Jahren in gleicher Rüſtigkeit und 
Arbeitsfreudigkeit wie bisher feinen ſchönen Beruf 
als Diener der Kunſt Gutenbergs auszuüben! 

b. Bromberg 18. Juni. (Grützſchiebungen. — 
Faſcher Kontrollbeamter.) Größere Grützſchiebun⸗ 
gen gelangten wiederum vor der hieſigen Straf⸗ 
kammor zur Verhandlung Die unverehelichte 
Eliſabeth Haaſe aus Breslau und der Kaufmann 
Hermann Gomperitz aus Hannover waren wegen 


den Jahren 1916 und 1917 aus dem Kreiſe 


Die dene Plaveſchlach. 


entſtand, und in dem General Joch, auf den wählten 
Schlag wartend, große Truppenkräſte zufammen⸗ 
halten muß. Nur ein Teil der Geſamtfront des 
Feindes, nämlich die italieniſche Front, genoß noch 
große Bemegungsfreiheit, ſodaß die Entente ſogar 
von dem Abtransport fünf ktalieniſcher Diviſionen 
auf dem franzöſtſchen Kriegsſchauplat reden konnte. 
Durch das öſterreichiſche Vorgehen if nunmehr auch 
hier eine Feſſelung und Bindung der italieniſchen 
Kräfte eingetreten. Dies war umfa wichtiger, als 
die Italiener daran dachten, ihee Bewegungs: 
freiheit ſogar zu einer eigenen Öffenfive auszu⸗ 
nutzen, wie aus den Kämpfen der letzten Woche, 
bei denen in vielen Fällen der Italiener der An- 
greifer war, deutlich hernorging. Der zſterreichiſche 


nin lagnahmte Gerſtgrütze aufgekauft und 
1 Wobei die 59955 5 die e 
überjchritten hatte. Das Urteil tote gegen die 
Haaſe auf achttauſend Mark gegen Gemperitz wei 
200 Mark Geldſtrafe. — Der Kaufmann e 


5 ) Dorf 
Nadzewo bei en ſechs Gehöfte einem 
Brande zum Opfer. Die Arſache iſt auf Zigaretten 
kauchende Jungen zurückzuführen; das Bi 
konnte gerettet werden. 
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ezeichnet: Unteroffizier Walter Fiedler aus 
5 85 Landwe een Otto Kloppſtein (Inf 
Regt. 21) aus lau. 5 


s Ritterkreuz vom königkl. Hausorden von 
Hohenzollern mit Schwertern iſt dem cand. phil., 


Leutnant d. R. Bernhard von Zaleski ver 


liehen worden. 


des Kataſteramtes daselbst beauftragt worden. 


Perſonalien.) Der Kataſterkontrolleur, 
Steuerinſpektor Grimſinski in Marienwerder 
it zum 1. Juli d. Is. nach Prenzlau im Negierungs⸗ 
bezirk Poksdam verſetzt und mit der Verwaltung 


chaft Boehm 

teil veröffentlicht wird. 
— (Der Polizeiberichg) verzeichnet heul 

keinen Arreſtanten. 
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Schönſee, 9. Neudelſohn, Markt. 


Gold mänzenumtauſch. 


bei allen Poſtämtern. 


karg en dar Küſte kon Birginin von einem Tons 
Bont nerfenkt wurden. a 
Der neue Oberbefehlshaber der Orient⸗Armee. N 
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Die Berunktung emeipnuig Mes Ben. Wlirie 5 Suilceument den Oberbefehl der Orient⸗Artiog 
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die Lecki noch am Rande des Teiches und bes 

obachtete das Kind. Als fich dasses richt mehr 

bewegte, begab fte ſich ſogleich nach Reugut, wie 

fie in ihrer Dienſtſteſke in der Mittagszeit eintraf. 

ze . . dab dir Kind . W 2 
er übergeben ha 1 die na 

tags 1 1 ü beck abreiſen nt . 


geliebter, ſonniger, älteſter Sohn, guter Bruder, 
Neffe und Vetter, der 


E Sapnenfunter, Unterofftzer im Inf.Begt. 21 


Walter Klein 


im blühenden Alter von 18 Jahren den Heldentod. 
Thorn, Brombergerſtr. 74. N 
Im tiefſten Schmerz: 


Familie Klein. 


Geſtern erhielten wir ganz unerwartet die Nach⸗ 
richt, daß am 9. d. Mts. unſer lieber, älteſter 
Sohn, unſer guter Bruder, Schwager, Onkel und 
ä 5} 

Better, der 


Kanonier in einem Feldart.⸗Regt. 


Friedrich Demske 


im Alter von 27 Jahren, 8 Monaten den Helden⸗ 
tod für's Vaterland erlitten hat. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Rudak den 19. Juni 1918 


die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Onkel, der 
Kaufmann 


im 48. Lebensjahre 
Thorn den 18. Juni 1918. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend den 22, 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, Araberſtraße 13, aus ſtatk. 


Herr Kaufmann 


durch den Tod entriſſen. 


wollenden und gerechten Prinzipal. 
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren 
Thorn den 18. Juni 1918. 


Kontor- und A. E. dhl. 


Man 
und Alu 


für junge Damen und Herren 
Wilhelmſtraße 11 1, links. 


Hochbautechniker 


6. Zt. als Soldat a. Urlaub) ſ. Neben 
Angebote unter . 1807 an die 

Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 

Suche für meinen 17 fahr. Sohn eine 


Lehrſtelle als Gärtner. 


Angebole unter P. 1729 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Breſſe“. 


lanierſt immer 


Jommt in nächſter Zeit nach dort. 
\ Gefl. Beſtellungen bitte umgehend 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
niederzulegen. 
Bianoſorte⸗Großhandlung 


‚Berthold Neumann, 
Poſen. 


In der Nacht zum 11. d. Mts. fand unſer heiß⸗ | 


Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach langem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden mein lieber, guter Mann, unſer lieber, 
treuſorgender Vater, guter Bruder, Schwiegerfohn, Saga und 


Wilhelm Wiese 


1 In tiefſter Trauer: 
0 Lisbeth Wiese, geb. Pohl, 
nebſt Kindern Willy und Max. 


Nach längerem Leiden, aber doch unerwartet 
uns am 18. d. Mts. unſer ſehr verehrter Chef, 


Milhelm Wiese 


Mir verlieren, in dem Sehmgegangenen einen allezeit Wohl⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Gold⸗Aukaufs woche 
vom 16. Bis 23. Juni. 


Liefert allen Gold⸗ und 
Juwelenſchmuck ab! 


Der volle Goldwert wird gezahlt. Je mehr Gold 

der Reichsbank zur „Verfügung ſteht, um ſo billiger 
die Lebensmittel. Jeder Ablieferer von Goldſachen 
und Goldmünzen im Werte von wenigſtens 10 Mf 
nimmt teil an der 


Berlolung der geſtiftelen Prämien. 


Auch Silber aller Art wird von den Goldan⸗ 
kaufsſtellen angekauft das Gramm mit 13 Pfg. 

Ablieferung täglich von 11 bis 1 und A bis 6 
Uhr in der 


Goldunkaufsſtelle Thorn, Geglerftr. . 


JJ... PPP 


Annahmeſeelle Na derſtr. 24, 


(Haus Schendel & Sandelo sky), 


liſt nach wie vor an den Wochentagen Donnerstag, Freitag 
Sad Sonnabend nachmitiags 2 
dein Publikum dringend zur Ablteferun ng von 


5 Frauenhaar, Papier, Weinflaſchen, Metallen, 


5 Uhr geöffnet und wird 


Lumpen, Knochen ic. 


empfohlen. 
Zahlung für abgel. Sachen erfolgt zu den bekannten; 


Hur. 


ns- Fründe ber: 
Verein e. B. 


Der Jahresbeitrag wurde in der Jahres» 
e am 14. Juni auf 6 Mark 
erhöht. 

Wir bitten den Jahresbeſtrag rechtzeitig 

an Herrn Kaufmann Kirmes, Bacheſtr. 47, 
zu zahlen. 

Hypolhekengelder, größere und feinere, 
lerſt, und zweiſtellſg, werden geſucht, 
ehenſo ſind Gelder nuf Landgrumdſtück 
zu vergeben, 

Mehrere Haus: ld Geſchäftsgrund⸗ 
Hide ſtehen zum Verkauf. 

Näüheres iſt in der Geſchäftsſtelle, 
Baderſiraße 26, zu erfahren, welche 
zäglich von 1012 1 er . 5 
öffüet ist. Fernſprecher 927 . 


an en ö 
J.-F. - UI U. Aufn. in I. 


= ei 9 EL den le, wie bisher, 


Klant altente 


re den 20. Jumf, 7˙% Uhr: 


Der i 


Freitag den 21. Juni, 7% U 


Das Schwatzwaldwäcei. 


Sonntag, 23, Jun, nachm 8 Uhr: 
Atiensarheiter - Dorflellung: 
Wie einst im Mai. 


| Seinknmibihne 
„ Dreimäderlhaus“ 


Coppernkkusſtr. 28, Telephon 526, 


Vornehmſte 
Bühnenausſtattung, 
elegante Aufmachung. 
Treſſpunkt der vornehmen Welt. 
Täglich das ganz exquifite 
n 


Hed FR 
der weibliche Geidenbariton. 
Elfriede Schall, 
die Beliebte Opernjängerin. 
Baronin Margitta 7, Berniezey, 
Opernſängerl 555 


feſtgeſetzten Preiſen. 


de Gnmmeltelte ir de Aricgswontltishee 


d. Mts., nachmittags 


plötzlich, wurde, 


; Br Fox 
der elegante Sumer 25 die 
übrigen hler ſchon beſtbekannten 
Kimiſihr 


„ 


halten. 


Anſan 7 
n Die ieeltlen. 


Delanmtmachung. 


Voll den uns gehörenden am Finſteren 
Tor ausgeladenen 


| bebe a Weſdenſächen, 


welche im Intereſſe der 9 wan 
vom Ariegsminifteriun: beſchlagnahmt 
ſind, werden andauernd dieſe 


beſtohlen. 

Wir W darauf aufmerkſam, daß 
wir jeden einzelnen Fall. der uns zur 
Kennttis gelangt, unnachſichtlich zur ges 
tichtlichen Bestrafung verfolgen werden. 
Oswald Stöwer & Co., 
„e rik und Weiden⸗ 

. Großhaud lung. 


Jun Junges, unges, bei. Mädchen 


ch ohne gegenſeilige Vergütung 
od. b. kleinem Taſchengeld auf einem Gute 
bei Thorn i, d. Wirtſchaft vervollſtändigen. 
"Gef, Angebote unter P. 1815 an 
die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


der sina 


Striegerfrau mit guter Handſchrift ſuch 


eſchäftigung außer den gauſe 


ee unter O. 1814 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„Gine Dame ſucht Stellung 


von ſofort in einem franenloſen Haush, 
auch wo fie ſich im Geſchäft betätig, kann. 

Augebote unter P. 1794 an die Gr 
ihüjtsftelle der „Preſſe“. 


r Küchenabfüle * 
zu, kaufen geſucht. 
Augebote unter M. 1712 an die Gees 


ſchäftsſtefle der „Preſſe“ 


Monate empfiehlt 55 auch ohne 


IN Ak Hachen 10 


Heute, Mittwoch: 2 
Letztes Auftreten auf dem 
Conil über die Beiciel 


von 


88 Uhr. — 


— 


50 Pfg. 
Hochachtungsvoll 


Cergeant! Camilio Mayer. 


Auffſtieg: Preis: 


‚gasssensee FBCBREIIES 


Theater-Uariété 


im Biliorie- Park. 
Sonnabend den 22. Juni, abends 8 Uhr: 


Einmaliges 5 
Gaftſpiel der Oſtdeutſchen Gaſtſpieltournee 


Direktor: H. O, Boehm, 
Kapellmeiſten K. Frank, Regiſfeur Franz Marx. 


Anftreien hexhntengenderer Barietefünftler! 
Karlon und Loretta 


Gefangs⸗V erwandlungsdrtekk. 


Franz Marx 


der ſamoſe Humortſt. 


Bogade Comp 


in ihrem Exzentrie⸗Sketch: 


die Unzerbrechlichen mg 


Einzig exiſtierender Akt dleſer Art. 
3 Perſonen! ug 2 Hunde! 


Pina Elmore 


Charakter⸗Täuze. 


Martini Szeny 
Der berühmteſte, unerreichte 
Entfeſſelungsakt 


bildet überall das Stadtgeſprüch. 


“ Karl und Fredi 


Flachturnkünſtler. 


Begiun der Vorſtellung 7½ Uhr. . 3 — 
Vorſtellung findet auf der Gartenb 

12 ae en Im Saal ftatt! Preiſe der Plätze: Sperr⸗ 

ſitz 2.50 Mk., 1 ee Mk., 3. Platz 


all 25 billiger. 
Dordelerf Bet ur Tmbech, Bus dug, 


Ziegelei- Park. 


Donnerstag den 20. Juni: 


Großes Promenadenfonzert, 


gefügt von der Mufikabteilung Erſ⸗Batls. te Nr. 61 
5 Leitung: Spermuftemeiſter ot mund Hennin 


Anfang 4 Uhr. Y Eintritt pro Fersen » Fe. 
Hochactungeven GK. Behrend. 


5000 Mark, Möbliertes 


auch geleilt, zu vergeben. zu vermieten. es immer 101, ptr. 
Anfragen unter U. 1770 an die Ge⸗ 


b 


„ 


Hotel Peuſt nfionat. 


Gut Hotel mer auf Ta 
tefteaße 9710 


Nar 
und Leer 8 2 2 5 end 
Fend be Hindernis, weil alle 


a 
vom 
Feuerwerler Bene 


Abreſſe unter T. 1810 
höftsitelle der „Preſſe“. 


en 

am 18. Juni ein Portemommaie = 
Ab U 

Fe seen gg er 141. 


Täglicher Kalender. 


In der all 18. zum 19. d. 
ſind mir ein 


Fuchswallach 


5 jährig, 5 Zoll, mit Stern, und ein 


Sei, | _ 


8 1 Zoll, mit Bläſſe, aus S 

dem S 1016 5 8 3 8 

8 8 

geſtohlen worden. ö 8 5 8 3 
Außerdem mn 2 Diebe zwei —— 4 25 

Jar | 2021 

; 2 2 28 28 27 2 
Arbeitsgeſchirre, gal- E 1 
koppel, Leine u. einen 4 5 5 
Heinen Kaſtenwagen. 5 8 0 „„ 
la gl mitgeuomme 1 1 28 
Wer mir zu Idee Eigentum ver- Auguft 4517782755 
Silit, erhält obige Belohnung. 1112 1314 15 16 77 
18 19 202 


Hajerat Wolffserhe Kreis Thorn, 
von Wolff. 


Hierzungzweftes Blall⸗ 


. mehr finden. Die Polen hätten das den Elemen⸗ 


56. Jahrg 


ne 


— — hend ee a 


einzu 2 0 Kleiderkartenabſchnitte det dem 
für ihren Wohnort zuſtändigen Bekleidungsamt a 

entweder in fertigen Stücken oder, was die Rege 
bilden wird, in Stoffen oder Zuſchnitten, um 
fertige Stücke abzuändern oder aus den Stoffen 
uſw. Stücke nach Maß zu fertigen. Die Lieferung 
von Schuhwaren an ee bie 
keine Kleiderkarte beſitzen und bürgerliche Kleidung 


duſtrie brauchen, zu erleichtern. Es ſollen ven 
Schweden Bürgſchaften gegen die Wiederausfuhr 
von dieſen Artikeln gegeben werden. (Ob die 
Schweden die zugeſicherten Waren auch erhalten? 
Schriftltg.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
162. Sitzung vom 18. Juni. 


Der Gejegentwurf betr. die Erweiterung des 
Stadtkreiſes Dortmund wird in zweiter und 
dritter Beratung ohne Erörterung angenommen. 

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzent⸗ 
wurfs über die Erhöhung der Eiſen bahn⸗ 
koſten bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten. 

Abg. Dr. Wolff⸗ Gorki (k.) berichtet über 
die Kommiſſionsverhandlungen. =, 

Die Staatshaushaltskommiſſion beantragt, die 
Tagegelder der Staatsbeamten bei Dienſtreiſen 
für die Dauer der Gewährung von Kriegs⸗ 
teuerungszulagen an die Beamten angemeſſen, 
und zwar geſtaffelt nach den Nangklaſſen bis zu 
75 Prozent zu erhöhen. 

Finanzminiſter Hergt: Die Staatsregierung 
fimmt dem Antrag der Kommiſſion zu. 

Graf v. d. Groeben (k.) beantragt, den 
Antrag der Kommiſſion in folgender Faſſung an⸗ 
zunehmen: Wr 5 

die Staatsregierung zu erſuchen, die Tagegelder 

der Staatsbeamton bei Dienſtreiſen für die 

Dauer der Gewährung von Kriegsteuerungs⸗ 

zulagen an die Beamten angemeſſen zu erhöhen, 

und zwar bis 1 5 Prozent im umgekehrten 

Verhältnis zu jetzigen Höhe der Tage 


Die gekürzte Wiener Brotration. 

In Wien wurde eine Verordnung erlaſſen, 
durch die die Brotration auf die Hälfte gekürzt 
18 15 a werben N nie Das rumäniſche Parlament 
niſſe in der Zufuhr des ausländi hen etreides wurde DR 5 
angegeben. Auch wird verſichert, daß die Kürzung a Ange uk. Jam En en se del 
vorübergehend fei. Die Brotration beträgt nun⸗ ſeinem Erſcheinen von den Volks vertr. ER 
mehr pro Kopf und Woche 620 Gramm. — haft begrüßt wurde, beim Verleſen der \ 
Einer Abordnung von Sozialdemokraten die wegen Thronrede ſagte daß die Verlängerung. — (Schließung der Thorner points 
der Verkürzung der Brotration vorſtellig wurde, des Widerftandes bie A ſchen Privatſchule.) Seit längerer Zeit 
erklärte Miniſterpräſident v. Seidler u. a., Erſchöpfung der Kräfte des Landes herbei⸗ unterhielten hier einige polniſche Damen ohne 
der Miniſter Paul habe ſich bereits nach Berlin führt hätt 9 d daß Mutanten den Fried behördliche Genehmigung eine Privatſchule, in 
begeb t die Lieferung von Brotgetreide geführt, hätte, und daß Rumänien den Frieden der ſchulpflichtigen Kindern polnikher Schrei 
egeben, um dort die Lieferung vo 8 abgeich'offen habe, der fih ihm als eine Le⸗ 2 ; vd N 
zu erwirken. — In der Wiener „Arbeiterdeitung“ den sbedingung aufdrängte, brachen und N pet e e ep a as 
fordert der Parteivorſtand die geſamte Arbeiter⸗ die Kammern in en mehr mann 50 für en Fall der Forthehn 2 des 
ſchaft auf, ſich infolge der wegen der Verkürzung w ährenden Beifallsſturm aus. Mit] Unterriäts eine Geldſtrafe von 100 Marg im 
der Protration entſtandenen Unzufriedenheit nicht gleichen ſtürmiſchen und langanhaltend en Kund⸗ Nichtbetreibungsfalle eine Hgftſtrafe von 5 Tagen 
zu Ausſchreitungen auf der Straße hinreißen zu gebungen wurde die Stelle aufgenommen, in der Angedroſ tk. 
laſſen, vielmehr „die Beſchlüſſe des Wiener Ar⸗ von der Angliederung Beſſarabiens 
1 REN der Erklärung des an das Mutlerſand die Rede ift, und auch die 
2B. bemerkt zu der Erklärung des Worte von der Wiederaufnahme der früheren 
Freundſchaft zu den Mächten, mit 


Minifterpräfidenten : Wie wir von zuſtändiger 
Seite erfahren, ift die Ab ga be von Brot“ denen der Friede geſchloſſen wurde, fanden auf⸗ 
richtigen Beifall. 


getreide aus deutſchen Beſtänden 
ausgeſchloſſen. 5 > 
Deutſchfeindliche Treibereien. N 
Die Genfer „Suiſſe“ hatte in der letzten Woche 
berichtet, es ſolle in der Schweiz eine Bittſchriſt 
verbreitet werden, wonach der Bundesrat durch 
Sammlung von Unterſchriften erſucht werden ſolle, 
den deutſchen Geſandten und den deutſchen Mili⸗ 
tärattachs unverzüglich abzuberufen. Der Bundes⸗ 
rat hat die Verbreitung der Petition verboten 
und die Zeitung „Suiſſe“ verwarnt. Bisher ſind 
Mk. den Bundesbehörden keine Exemplare der Petition 
in Kenntnis gekommen. Hinter der Petition 
ſteckt der Genfer Advokat Charles Vuille, 
der 15 im Februar 1918 wegen Beſchimpfungen 
des Deutſchen Kaiſers und der deutſchen Armee, 


1 
tragen müſſen, darf nur aufgrund eines 1 | 
bedarfsſcheines erfolgen, über deſſen Ertei⸗ 
lung demnächft beſondere Beſtimmungen durch die 
Reichsſtelle für Schuhverſorgung ergehen. 

| 
' 


— Gefunden) wurde ein Portemonnnie 
1 8 ek Inhalt, Taſchenmeſſen ein Tin 
ſchlũ 

Der Antrag wird angenommen. Damit 
iſt der Antrag der Kommiſſion erledigt. 

Der Geſetzentwurf wird in zweiter und dritter 
Beratung angenommen. i 

Es folgt die Beratung des Antrags der ver⸗ 
date Staatshaushaltskommiſſion auf Annahme 

Entwurfs eines Abänder ungsgeſetzes 
zu dem Geſetz betr. die Errichtung einer Zen» 
tralanftalt 92 Förderung des genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Perſonalkredits vom 31. 
Juli 1895. 


Fairbanks 7. 


5 
1 
11777 
Wie verſchiedenen Blättern berichtet wird, Wie ein polniſcher Schlachziz reiſte. 9 
iſt der frühere Vizepräſident der Vereinigten i 
ö 


} Seh neff De⸗ 
Staaten, Fairbanks, im Alter von 68 Jahren. Tadeuſz Bulgaria, ein Großneſſe Des 
geſtorben. Er gehörte dem konſervativen Flügel kannten Fürsten Karl Nadziwill und wie biefer 
der republikaniſchen Partei an. Sein Ehrgeiz, einem [itauiſchen Adelsgeſchlecht entſtammend, hat u 
nach dem Ablauf der Rooſeveltſchen Amtsperiode im Jahre 1846 in Petersburg einige Bändchen 
für die Präſidentſchaft nominiert zu werden, Memoiren erſcheinen laſſen, die in doppelter Hin⸗ 1 


wurde von Rooſevelt zunichte gemacht, der Taft ſicht intereſſant find. Einmal geben fie eine Dan 
vorzog. fſtellung der polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen Ende 

5 des 18. und Anfang des 19. Jahrhunderts vom 
ruſſiſchen Standpunkt aus — Bulgarien war gam 
auf die ruſſiſche Seite übergegangen und ſchrieb auch 
ruſſiſch —, und meiſtens enthalten fie manche an⸗ 
ſchauliche Beiträge zur polniſchen Kulturgeſchüchte. 
von denen im folgenden die Schilderung eines 
Reiſe der Familie Bulgarins von ihrem Gut nag 
Nieswiez im Jahre 1795 wiedergegeben ſei: 

„Die Marſchroute war im voraus feſtgelegt, en 
ein vierfpänniger Wagen mit, Küchengerdt, dem 
Koch und den Köchinnen fuhr dem Hauptzug um 
ſechs Stunden voraus. An den beſtimmten Punkten 
bereitete der Koch Mittag⸗ und Abendeſſen; Früß⸗ 
ſtück und Veſper führte man bei ſich. Die Mutten 


Die aggreſſivſten Völker. a 

Der amerikaniſche Nationalökonom Profeſſor 
B i m x r 9018 kürzlich 9 dem Titel „Amerika 
a in 1 unter den Nationen“ ein Buch erſcheinen laſſen, 
begangen durch Ausſtellung der Bilder des hol⸗ in dem er nachweiſt, daß die Fete nen . 


ländiſchen Malers Raemackers, vor dem 8 
Bundesſtrafgericht zu verantworten hatte, wobei ſind leber nd eee "älter: enen 


d. 
er während der Gerichts verhandlung neue Be⸗ FTF VERERSSHNES 
an 38 10 e 5 7 5 
verübte. Das Bundesgericht hat damals Vuille 
einen Verweis erteilt. . 5 m Juni 1918. 


ſich für die Jried ens. der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 


Hierauf wird die Beratung des Haushalts des Holland rüftet 
1 „ leihung des Ordens Pour le Mörite an den würt⸗ 
tembergiſchen Hauptmann Köhl und die Ver⸗ 


Eertze ent in, Verbindung mit ber Beratung den Die holländische Regierung bat "das Hotel 
„es Indes im Daag angefauft.. Jus winde keihung des Großtreuzes des Roten Adlerorbens mit den Schweſtern und mir fuhr in einer riegen 
an den früheren Direktor des Auswärtigen Amts, vierſitzigen Kutſche auf Riemen (Federn waren noch 


gs Fuhr mann u. Gen. auf Sicherſte nung 
See der Seeber, ber dee 
Wirklichen Geiheimen Nat Dr. von Koerner. wenig im Gebrauch), die von ſechs grauen Pferden 


gk igung. angenommen, daß eines der vielen durch den 
— Der „Reichsanzeiger“ gibt die preußiſche gezogen wurde, ohne Vorreiter. Der Kutſcher lente 


(fl.) wonach das Grundbapital um 50 Millionen 
orhöht wird. 


den. A 


Die Kommiffion ' Krieg notwendig gewordenen neuen Regierungs⸗ 

dann in, Polgelder Farm anzunehmen. ag Fuhr, amter in dieſem Hotel, errichtet werden ſolle. 

dio „ zu erfſuchen, eine Ver⸗ Jetzt ſtellt ſich heraus, daß die Regierung das 
aſſen, 


ng zu er durch die den Staats- Hotel als ſolches weiterzuführen gedenkt. Als Aus führungsanweifung zur Verordnung über die vom Sattel aus, nicht vom Bock. Vor und Finder 
re zu ca echt der n Be! Grund verlautet, daß bei einer eventuellen] Heupreiſe bekannt und bringt Verordnungen über der Kutſche ritten vier Jäger nit umgehüngten Ger 
innerhalb der Bienfträume ee 4 25 Friedensfonferenz im Haag die holländische Ne- die Getreidepreiſe, Frühdruſchprämten und über wehren, Hirſchfängern und Jagdhörnern. Auf dem 


die Abänderung der Verordnung über Pferdes Trittbrett fanden zwei rieſige Lakaten, in unge || 
rischer Tracht, mit hohen Wolfsmüen, Halduken 
genannt. Hinter der Kutſche fuhr ein mit vier 
braunen Hengſten beſpannter Wagen, ebenfalls vom 
Sattel aus gelenkt, ohne Vocneſter. Das Geſchir 
war das ſogenannte kraraut: ) . h. hohe Kum 
mete mit Glöckchen; in der Sendt aber benutzte 
man engliſches Zaumzeng mit Silber. In dem 
Wagen ſaß der Kammerdiener des Vaters, auf dem 
Trittbrett ein junger Koſak, ein Lautenſpieler. 


wird, 
lichem gierung in der Lage fein will, die fremden 
oder ſonſt durch Ausnutzung der 8 5 Diplomaten gut unterzubringen. 9 7 


Mit der „Friedensoffenſive der Anderen“ 


— Das „Reichsgeſetzblatt“ Nr. 78 enthält eine 
Verordnung zur Abänderung der Verordnung über 
Pferdefleiſch vom 14. Juni. — Nr. 79 enthält 
eine Bekanntmachung über die Anwendung der 
Verordnung, betr. Verträge mit feindlichen 
Staatsangehörigen, auf Siam, vom 14. Jun; 
eine Verordnung über die Preiſe für ‚Getreide, 
Buchweizen und Hirſe, vom 15. Junt und eine 
Verordnung über Frühdruſchprmäien, vom 15. 


Die Beamten müßten ſich politiſch betä kön⸗ 

nen ohne Unteriäied der Partei i Juni 1918. der die Jagd» und Windhunde an der Koppel führte, 
nifter des Innern Or. Droms erwiderte. 22 1..tr.r.,rtrvtrvrtrt.. weiter folgten drei vierfpünnige Wägen mk 

5 die Velen 455 Die dener „dt en ’ FLolalnachrich B Betten, Toilettengerät, Tafelgeſchirr und anderen 
Stag rten. S. = 7 g e 

wan ſollten kleinliche Streitereien L0 a nachr chten. Sachen. Darin ſaßen die Dienerinnen und Zofen, 


alſo Hausgeſinde, hüpſche junge Mädchen. Neben 
5 1916 Eroberung des Brückenkopf 5 dieſem Wagen ritten der . e | 
aus. od ückenkopfes von . 4 
Fieras in Albanien. 1915 Erſtürmung 12 5 Na⸗ und der e Erſterer Fre regen 
warucka. 1914 Stapellauf des deutſchen Niejen- domus genan hatte ag 1 
dampfers „Bismarck zu Hamburg. 1906 + Lukas Dienſtperſonal unter ſich. der Iehtere verkalkt 
Enyeby, hervorragender ungariſcher Schriftſteller. Pferde⸗ und Jagdangelegenhetten. Hinter Nieſem 
1849 * Franz von Schönthan, bekannter Luſtſpiel⸗ Wagen führte ein Reiter das Paradepferd den 
dichter. 1800 Ad. Käſtner hervorragender deut⸗ 5 lt dei wdr chen n 
ſcher Mathematſker und Epigrammdichter. 1032 Vaters mit deich N Pie pen 
Stiftung der Univerſität Halle. 1650 Zuſtande⸗ und den Schluß bildeten Bauernfu r Lebens: 1 
kommen des Nürnberger Exekutionsrezeſſes. 1647 mitteln, Mehl, Grütze, verſchiedenem geräuchertm 
* Kurfürſt Johann Georg III. von Sachſen. Fleiſch, Branntwein, Likören, Ekngemachtem, Kae 
| | uw. Mein Vater ritt auf einem grauen Heng, 
| worn, 19. Junf 1918. hinter ihm ein Reiter in einer teffendefehten Jace, 
cerſonal veränderungen in der mit federgeſchmücktem Helm und Hirſchfänger. G 
Arme) Beſſrberk: Dberteutnant b. N. Zoche fut die 0 = 


Zur Erinnerung. 20. Juni. 1917 Annahme 
des Frauenwahlrechts durch das engliſche Anter⸗ 


Berliner Bund der Krieg 
den Eindruck, daß der Bund talde 
vol 5 nt ſoz mokratiſch 


ch 
dagegen hätten den Beſchluß völliger partei⸗ 
politiſcher Neutralität gefaßt. N 
Präſident D 
wies an der Hand des Stenogramms die Auße⸗ 


| 

S 
führte die lange türkiſche Pfeife und den ganzen 
Pfeifenvorrat mit ſich. Der ganze Zug ging ge 
wöhnlich im Schritt, auf guten Wegen (was damafs |) 
eine Seltenheit war) im Meinen Trab. Ohne eins 
ſolche Suite konnte kein anſtändiger Menſch, kein 
Schlachziz, bene natus et poſſeſtonatus, deiſen. Kam 
man an einem Gehöft oder einer Ortſchaft vor bel, 
fo knallten die Kutſcher mit den Peitſchen, die Jüger 
ſtießen ins Horn und ſchoſſen aus Gewehren und 

Piſtolen in die Luft, damit man merkte, daß ein 
Herr reiſt.“ 1 
Aus anderen Stellen der Schrift Bulgarins geht 
hervor, daß dieſer Aufwand noch mäßig war. Fürſt 
6 Karl Radziwill reiſte bisweilen mit tauſend 
Pferden. Nicht minder prunkvoll und verſchwen⸗ 
deriſch ging es am den reichen Adelsſitzen und bei 
den Zuſammenkünften der Adligen zu, wo man ſich 

Schmuck, Kleidung, Trinkgekage und Glücksspeel 

Unſummen koſten kieß. £ a 


ſei gegründet worden aus Mißmut über die Ver⸗ 
Achkentſchließung des chstages. Die politiſche 
Betätigung der Beamten müſſe allein von ihrem 
Takt abhängen. D gi 

daß fie fi beim letzten Streik n 
Sreeifenben, 1 2 1 u nen 
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